
Editores Medicorum Helveticorum

1169

Z e n t r a l v o r s t a n d  F M H

Schweizerische Ärztezeitung | Bulletin des médecins suisses | Bollettino dei medici svizzeri | 2012;93: 33

Aus dem Protokoll

Zentralvorstandssitzung vom 28. Juni 2012

Forum medizinische Register – Im Rahmen des 
Ende Juni abgeschlossenen Projekts «Forum medizi-
nische Register Schweiz» wurde eine Online-Platt-
form gebildet, welche die gesammelten Informatio-
nen über die Register zur Verfügung stellt und die 
Vernetzung unter den Registerbetreibenden fördert. 
Damit stellt die FMH eine in der Schweiz zuvor nicht 
vorhandene Transparenz über die medizinischen 
 Register her.

Ersatzwahl für Kommission – Die Schweizerische 
Kommission für Berufsentwicklung und Qualität ist 
für die Überwachung und Anpassung der Ausbil-
dungsgrundlagen für MPA zuständig. Nach dem 
Rücktritt von Dr. med. Emil Schalch hat der Zentral-
vorstand (ZV) Dr. med. Katrin Hubschmid als offizi-
elle FMH-Vertreterin in diesem Gremium gewählt.

Initiative «Schutz vor Passivrauchen» – Die Initia-
tive «Schutz vor Passivrauchen», über die am 23. Sep-
tember abgestimmt wird, fordert ein Rauchverbot 
für alle Arbeitsplätze in Innenräumen, da die heutige 
Regelung trotz Bundesgesetz nicht ausreiche. Die 
FMH engagiert sich in der Abstimmungskampagne 
und wird die kantonalen Ärztegesellschaften sowie 
die betroffenen Fachgesellschaften zur Unterstüt-
zung aufrufen.

Film zum elektronischen Patientendossier – Das 
Koordinationsorgan eHealth des Bundes plant, zu 
Kommunikationszwecken einen Film über das elek 
tronische Patientendossier herzustellen. Der ZV will 
das Logo nur vergeben, wenn die FMH Einfluss auf 
den Inhalt des Films hat und diesen vor der Fertig-
stellung gutheissen kann.

Breitere Patentrechte – Aufgrund einer Praxisände-
rung der Beschwerdekammer des europäischen Pa-
tentamtes erhalten Patentinhaber mehr Rechte: 
Künftig kann auch ein bestimmtes Dosierungs-
schema eines Arzneimittels patentiert werden. Da-
durch könnten aber Patentverletzungsklagen auf 
Ärzte zukommen, die Generika im «off label use» 
verschreiben oder verabreichen. Hier ortet der ZV 
Handlungsbedarf für die Schweiz. Er wird im August 
nach Prüfung eines von der Industrie zu erarbeiten-
den Lösungsvorschlags für ein Gentlemen’s Agree-
ment definitiv Stellung nehmen.

Ausschaffungen im Asylbereich – Der ZV ist mit 
dem Entwurf einverstanden, den Bundesrätin Simo-
netta Sommaruga zur Revision von Asylverord-
nungen in Auftrag gegeben hat. Dieser soll aber die 
 Anpassung enthalten, die Ausschaffungen so zu 
 gestalten, dass Ärztinnen und Ärzte ihre Aufgabe 
vollumfänglich erfüllen können, etwa mit der lau-
fenden Über wachung des Gesundheitszustands des 
Auszuschaffenden.
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